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Dolse, ben bermobernben Grifern wiw. Allein,
ofdem ift e8 -irllduﬂlidg vollftandig verfeblt, den
alb nun vollitanbig Jejdlofien su balten und jede
upung gu berbicten. Jn futter- mubd ftrenarmen

Ryabren Hat ba3 Laub und a3 an vielen Stellen

Wadyjende Gras einen viel hoheren Stren- und Fut

Heriwert al Diingeroert und joll su billigen Breijen

ber Lanbdwirtidiaft urd befonders ben drmeren Leu-

ten jur Berfiiqung geftellt werden. Wudh bad diirre

Soh ioll nicht wie ein Heiligtum bebanbdelt und dad
efen desjelben al3 Diebftahl beftraft werden. Man

fann ja verjteben, bak bie Norftbeamten am fiebjten

den Walo gegen jcded Betreten abichlofien, aber
wenn da arme Leute feben, wie dba3 diirre Holy da

im alde farremweife verfoult, wabrend fie froh

Waren, fidh damit ein warmes Jimmer maden n

Tonnen, jo miifien fie erbittert werven. Gin wenig

mebr Verftandnid fiir die Gefithle foldher Lente

ware ben reicdhen Waldbefisern wirklich su wiinjchen.
1* Andjesen des Wildes, Wil wird ausgefent

g:‘t Cinfilhrungwewer Arten und sur Blutauf-
ijdung und miigte dicfed viel mebr gejdeben, als

€8 beute gefdhieht. Werden in einem Mevier 5. B.

bie Qajen idwader, jo fann man Abkilfe fhaffen,

indem man einige tiditige Mammler einer andern

Gegend einfitbrt und fo fiir frijhes Blut forgt.

ajanen werden bvielfady ausgeiept, um bdiefed ge-
dhagte Wild in cine Jopb einzufiihren. Die Anus-
wug‘; qefdyiebt in Sorben an Der rubigiten Stelle
e8 Pteoters. Die Gorbe bleiben ein paar Stunden
geidloffen und werden dann durd) eine Shnur aus
einem Berjted heraus gedfinet. Ghe neue Jagbticre
eingefiibrt werden, muf man fih vergewifiern, ob

Das Nevier andy die Eigenidajten bat, welde bdic

Ziere beanfpruchen. Jm andern Falle ift alle Mithe

bergebens.

Weinbau und Kellertvirtidhafe.

* Strduieltranfheit bes Weinftodes ift swar nicht
fo betrheerend wie Yeblaus und Meblteu, lann aber
dod) fdweren Schoden anrichten. Riefe Srantheit
witd durd) cine tleine Gallmilbe an fjiingeren
imuqm unb Trieben bervorgerufem. umb ijt bder
miang be3 Schadens groBer ober Heiner, je nady
ber_Heit bed Uuftretens. Tritt der Schavling im
J&ﬂbr; beim Austreiben bder Mebem ouf, jo
S

meiften jungen Tricbe vertimmert, Hein
m, bie Triebglicver bleiben Furz und oudy vie
dtter bleiben bon bornberein Meimer und
wadber. Epater fraufein fie fid mebr und mebr
fammen umb follen fpater mit dem Trichem in
[boerdorrtem Juftande ab. Die Jabresernte an
xauben gebt vetloren und die & werben jebr
wadt, und, fall3 bdie Stranfhei _einige Jabre
nadeinanber ouflritt. geben bdie Stode ein . Die
Berbreitung bder Lraufellrantbeit erjolgt im Som-
mer_bdurdy Weitermandern ber Wi von Stod
ju Stod. Die befte !’Cﬁml’f“?bﬂ erfolgt
allgemein befonute Sdwefellaltbriibe, die man fich
it aus Semefelleber und Kall Alfﬁnmb;anm
lann bie man aber duferft billiq in ben demifden
ifen besichen_fapn. Jm ¥rithling vor bem
Yusidlagen der Stode broudit maen Lojumgen. die
wan dburd Bermifden der fertigen Schiweieltall-
Briibe mit der_brei- 5i3 finffachen Ddemge Waffer
berftellt, im Sommer foll bdie 2fung etwa bdrei-
progentig fein. Durd) die Befpripung werben au
dflanslihe Schidlinae getdtet.
* Wirtung ded MWeincs auj jdadlide Balterien.
%’l fiiblidhen (deqemden Gurovas ift e3 iblich. das
vintwaffer mit Wein gu mijdhen, und befonders ift
diefes fiir Reifenbde su empiedlen. Der Grund lieat
in ber balterientdtenden Srajt de3 Weines. Wailer,
weldied mit Cholerabasillen verunreinigt ift, joll be-
veitd burd) einem Buiak von %5 Wein ungefabrii
werben. Auch andere Lranlheitsleime werden dur,
ben Wein getdtet. Wenn man dem Trinfwaffer jur
alite Wein beimriidt, fo werben 95 Brosent der
fierbatterien getdtet. So erliart beute bie
BWiffenidait einen Gebraudy, beffen Giite bereits ieit
langen Jabren praftifdh erprobt wurbe

: Gefundheitdpflege.
=1 Der Oeifbunger bder Juderlranfem. Dic
uderfrantbeit augert fidh mit jo groger Mannig-
alli Teit, dafs taum zweir Falle einander vollfonmmen
feidhen. Darauj berubt wobl audh sum Teil bie
%d)lvicrmleil, ba3  Leiben wiffenidaitlid anfu-
flaren und @inbeitlich ju belampien. Borlanfig aibt

®
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€3 fajt ebenjo viele veridhiedene Suven fiir Juder-| ¥

bie fid) mit ibrer bejonderen

franfe al8 Werste, ) mil
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unbe, die an Buderfrantheit leiden, geigen eine
auffallige Gefrapigleit. Die ahnlicdhe é‘xﬂ?{ninlnj
Beim Wenicen fann nidht allein auf eine Unter-
erndabrung guviidgefiibrt werden, denn fie fehlt e~
wobnlidy gerabe in den Fallen, wo eine faft vollige
Nabrungdverweigerung und eine entiprechende WUb-
gtbnm% eingetreten ift. Prof. Qudhardt hat durdy
nene Beobadjtungen im Wmerilanijdhen Journal
iir Phyfiologie nadigewicien, dak da3 gejteigerte

auf einem ridtigen Hunger berubt, a8 einem Hurd)
bie Strantbeit bervorgerufenen , perverien Uppetit”.
Die_Jujammengiehungen des Magens werden eben
burdy die Stranfbeit gefirbert, und baburd) ent-
fteben wirfliche Hungergefiible, die einen febr Hoben
®rad erveidien fonnen,
sarten Musdlein de3 TMagens bei diefen armen
Stranfen eine idier unermiidliche Tatigleit seigen
fonnen, wenn bie iibrigen Musleln bed Worpers be-
reitd foviel an Reiftungsidbigeit verloven Daben,
bap fie nad) jeder Unjtrengung raid) ermiioen. ©3
ideint fogar, dafy die Lebhaftigleit ber IMagen-
musleln den Anlah ded Hungeraefiihls bildet und
auf Stojten der iibrigen Musdfulatur wachit. Den-
nod) ift diefer Buitand nidt mit eigentlich frant-
boftem Dunger au verwedieln, der pumeilen ent-
ftebt, obne dah er burd) eime entiprechende Be-
teiligung He8 Magen3 gereditfertigt wird.

/I Gin nened Mittel sur Warsenbehandlung Hat
Dr. Szontagh in Budaveit gefunden. ©3 beftebt in
ber Bededung der DHautjtelle mit einem einjachen
Gummipflafter, a3 wodjenlang liegen bleibt und
alle drei bi8 vier Tage ermenert wird. Der Wrst
0ibt felbft au, bak er die Wirtung bicjed fo iiber-
au3 cinfadien Berfabrend nicht ertlaren lonne, Sie
fei aber volljtandig und ficher, wenn jeder Reis auf
die Haut durd) Reiben oder deraleidhen vermieden
wirh. Bermutlid) entbait der Sautichut fefdit einen
Stoff, der gur Grweidung und sum Beridwinden
ber Warge fiihrt.

/I Waidwafier gegen Sommeriprofien. Com-
merforofien laffen fih nicht ganalid) vertreiben,
twobl eber entjarben. Reingericbener Meerrettic), in
ciner Glasflaidhe mit fharfem Weineffig iiberaofien
und fo 24 Gtunben woblverpfropit fteben gelaffen,
wirb mit GErfolg angewendet. Beftreiht man bdie
Sommerfprofien biermit vor dbem Sclafen, fo wer-
den biefelben nach ungefabr 14tdgigem Gebrauc
faft aany verjdwunben fein. Bum Voridein fom-
men die Sommerfproffen alle Jabre Mwieder,
worauf maon mwicder au derfelben Rur fdreitet.

Il iihnerangen vertreibt man bdurdy a8 Auf-
[egen von gefchabter Seife ober eine3 Blattes der
Haudwursel, nadidem vorber in eiem ermweidenden
Hukbabe der obere Teil bed Dithnerauges abgefdabt
worden war.

Fiir bie RKiidhe.

Bur Friihlingdgeit, wenn die feinen Srabben,
bie fogen. Barneelen, angeboten Wwerben, ober
audy fonft, indem biefe al3 Sonferven benupt wer-
ben, ift ein pifant fdmedendbes Geridht folgender-
mafen baraus zu bereiten: Man fodt Met3 gar,
adytet jedod) barauf, dak er nody fornig bleibt und
bededt mit einer Qage Reid Sen aut mit Butter be-
ftridenen Boben einer feuerfeften Form. Dann
jolat eine Shidt Garneelen, die it etiwald
Capennepfeifer befjtreut wird. (Der Nei3 ift natiir
lidy etwas gefalgen.) Dieriiber fommt wieder Mei
und darauf eine dide Schidt von Liebedapfelbrei,
iiber ben etiwa3 Weisenmehl geftaudt, ober aber fein
geftoBener Biwicbad in geringer Menge _geftrent
wird. nn fegt man bier und ba fleine Stidden
Butter binauf, badt 3 in Der Form auf. Pfifer-
linge verbefiern badjelbe nodh bebeutend.

200 Gramm Juder vithrt man
n jdhaumig, fiigt einen Chidffel imt,
[ Nelfen, jowie 50 Gramm Katao da-
au, idlagt dad Cimeig su feftem Schuee und jieht
e3 mit 100 Gramm feinem Weizenmedl nnter bieje
Maife, die man in cine mit Butter geftridene Form
in nidt au beigem badt.

GFiir Familie und Haus.
Allerlei Meine Fingeraeige fiir den Hanspnh.
Gartenmdbel miiffen mit einem wetterfejten An-

jtrich veriehen werben, fonjt fommt ibr Befiper gar
nidht aus den Reparaturfoften berau
der bon unbearenster DHaltbarleit fe

inanber
Leinol
riibrt

Etrohmatten reinig lih gqut, wenn

anden ift. Oervorgerujen wird de
jer wie fonft von Sujammengiehunaen bded
agen3. Dak die Buderfrantbeit davauf hinwirft,

ift sundchit an Tierverinden feftacftellt tworden.

man fie mit einer ida

-.wl‘—_l—; und Drud: Geweral-Anzelger fir Dafle uud die Wrootny Sadfen. Berlag von Gebritder Ond, Halle a.

G3 ift erjtaunlid, daf bie | o

in Unitrid,

nd ve
dliden Brei,

cine Ljung bon warmem Waffer und eine Hano.
voll anzfa aetaudyt wirb.

Nm Fettflede aud Seidengengbesiigen au_entfer
nen, jeniigt e3 meiftend, fie mit einem Wattens
bauide absureiben, der in erhiblen Gpiritus ges
taudyt worben ift. TMan braudt nur gang leidyt
itber bie angeid n Gtellen bi .

bat man alle BVorfidht beim Grhigen ded Spiritug
anguwenden, weil die Progedur fonft fenergefahr=

ift.

Berlangen nad) Speije bei Buderlranlen vielmebr lid) ift.

Cremejarbige Spien rteinigt man qut burdy
Daritberaichen von Bensin, worin man fie etivg
eine Stunbe sugededt liegen [afit, um fie dbann au
ftauchen, vorfiditia audsudriiden und glatt qeipannt
trodnen su lgfes. Aud) Dierbei ift afle Borficht
eim (ebraud) bon Bengin anzuraten.

Wollene Stofje, aleidwiel welde Farbe fie Haben,
und jo aart jie andh fein mbgen, werden wieder wie
neu, wenn fie mit Sintlairieife gewaidhen und im
CSdatten lanziam getrodnet werden.

*
+ Wnffarben jdwarswollency Kicider. Man faufe
fiir 5 . Blanipane, fiiv 5 Bi. Seifenwursel, fiir
» Bi. Gummiarabilum oder Tiidhlerleim, tue biefe
grediengien mit 2 Citer faltem Waffer in einen
, laffe dasfelbe su 1 Liter einfoden, biirte bex
Stoff mit dber Fliiffigleit und plitte ihn bald.

T Gejtridjene Fufboden su  verbeffern. Unf
1 Citer Schleudermild) (iiige Magermild) nimmt
man 2030 Gramm Soba, todt bied braunlid), [akt
e3 abfiiblen, taudt ein Tuch hinein und reibt damit
ben Fupboden ab. Wenn man dad Tud) pu mak
nimmt, wird der Fupboden zu leicht jdhmieriq, fonit
aber idhon blant und braun, felbit wenn er ftellens
lveife abgetreten war. Die erjte Mild) einer Kub
tut bte gleihen Dienite.

+ Briijung der Gier. Am befannteiten ift bie
Britfung der Eier, ob fie alt ober jrifd find, durd)
Unterfucdhung ibrer Durdhiichtialeit, indem man bie
Gier gegen dad Lidht halt; jebr gute Dienite leiftet
in biejem Falle ein Gierpritfer (Ovodlop), der eine
iolde Priifung fider und einfad) geftattet. Babl-
reide Haudirauen geben aber der wimmprobe”
ben Borzug, die jie mit Sen gelaujten Eicrn vorzus
nehmen pilegen: Man legt die Cier in eine fitnfs
bi3 sehnprogentige wafferige Socbialsldjung; frifdhe
Gier finfen jofort unter, weniger frifde jdmwimmen
ie nady ihrem geringeren ober hoheren Wlter tiefer
ober bober in der Lojung, wabrend gans alte an der
Dberflacdye Bleiben.

RKleine WMitteilungen.

:: Wm Wiirjten gu rveinigen, befonber3 fettige
Daarbiirjten, taudit man die Bitrfte mit den Borften
vollitandig in Cigelb und teibt Hiefe3, jobald e3 ges
trodnet ift, wieder ab. RNadyber werben die Biirften
nod in beiges Waffer gejtedt und in die Luit
(Borften nady unten) sum Trodnen gelegt.

:: Sdymierfeife todhen. Lein-, Hani- ober Nitbi(
laffe man mit ftarfer Qauge fo lange fodben, bis
e3 fidh mit ibr vollig vereiniat bat. Nun febe man
ftarfere Qauge bingn, fiebe tlar, bi3 die Seife al3
burdfiditiger Qeim erideint, nehme eine Probe
beraua, die flar bleiben muk, und Todye, fall3 fich
am Rande der Probe ein Jramer Gtreifen peigty
unter Sufa von newer Lauge alled nod einmal.

:: Rttt firr Waffer- nnd Dampirobre, der fich bei
Rohrenverbindbungen gegen fliifiigen Drud in bder
tazi3 gut bewabrt bat, ftellt man Der, indbem man
2% Rilo_Parifer Weik (gemablener  RKaltivat),
2% Qilo Dder, 5 Kilo Bleiglatte, 2% Kilo Mennige
unb 2 Kilo jdwared Manganoxyd redht qut mifdt
und nod) etwad fodende3 Leindl und Asbeft aujept.
BWird die Mijdung redt innig vollzogen, fo wich
der Ritt nady dem Crharien feft wie Eifen.

iiite bearbeitet, bie in
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Arbeitstalender
fiir ben WMonat April,
Bon M. Danller.

Der April bringt in dicjem Jabre wieber fehr
viel Arbeit, ba alled nachgeholt werden muf, wa3
durd) ungiinftige Witteruny bi3 jebt verjaumt wurbe.
Die Winteriaaten haben in manden Gegenden
amebr gelitten, al3 man anunabm, und miifien die
durd) eine Stopfiingung geftarft werdben. A3 Kopf-
biingung eignet fid) auc) der Norge- oder Rall-
falpeter in borsiiglidher Weife, weil er ftarf an-
freibt, obne die Frudyt geil ju madhen ober. Qager-
frudt su evsielen. Cein ftarfer Kalfgebalt fommt
ben ‘Bilangen nody gans Dbefonderd sugute. Gr
cignet jich bejonders fiir trodene Biben, da er die
Feudtigleit der  Luit angieht. Die Friibiahrae
bejtellung wird fortgefest, wobei dbavauf au adten
ijt, baB jchwere Bibden nicht bei Néffe gepiliiat wer-
den, weil fie jonit fteinbart werben und bie weitere
Bearbeitung jebr eridmweren. Dasd Legen der
Sartofieln wird im Qaufe bed Monats aus-
gefithrt.  Die Knollen follen nicht su tief in die
G1de gebradyt werben. Nad) neueren Beobadhtungen
iollen fie mebr Jrucdyt bringen, wenn fie mit der
Epite nad) unten geleat werden, jo baf die meijten
Augen nach unten fommen. AB ertragareidite

Joblen fann bal in Berbindbung mit DHafer unbd
Raubfutter etwad  Griinfutier geacben Ierben.
Die Huje der Foblen find gut su pilegen und vor-
fidgtig au Dbejdhneidben. Durdy rubige,
bandlung_ber Foblen ersiebt man aud) rmbige
‘Bferbe. Vei warmem Wetter laufen fich die Lferde
iept jdnell wund. Man adte daraui, Hak die
Wunbditellen nicht unrein werdben und fdone basd
betr. Pferd nady Miglichleit.

JIm Rindbvoiehitall beginnt der Uebergang
ur Griinfiitterung, welder langfam und mit aller
Borficht buﬁan%en werben mub. Man gebe punacit
niemal3 Griinfutter allein, jondern Griinuter in
Berbindung mit Raubfutter, befonder3 mit gutem
Den. Wabrend ber Hauparbeitdseit follen die Fuge
odyfen bodyftend am Ubend eine teine Ration Griin
futter al8 Gririjdung erbalten. Wird bas BVieh
auf bie Weide gebradit, fo gebe man vor dem Aus-
treiben eine Gabe Den und tranfe e3 audy, bamit
e3 nidt vor Durft aus ieder unveinen Pfiibe fauft.
. Jm Shweineftall forge man fiir reid-
lidge, trodene ©tren, ba in naplalten Stallen be-
fonber3 die jungen CSdhweine leicht Durchfall bes
fommen. Die abgefehten Terlel, Sie Laufer unbd
Sdyweine werden auf die Weidbe getricben, jedod)
nidt eber, bi3 bie Sonne ben Tan abgetrodnet hat.
Die geidnittenen Schweine find einige Tage im
Stall su belaffen und mdglidyft veinlich u Dalten,

Shatfartofiel bat fih in mebreren grogen bamit bie idon  verbeilen. Die
bic @orte ,Jnbuitric” bewdbrt. Buder unb|Stalle find bejonders bei ber fteigenden Warme rein
Runtelriiben iwerden g Auf  leichten | au balten und von Beit pu Beit mit Pixol-Parbol

Biben fonnen Lupinen jur ®riindiingung ange-
dogen werben, bod) ift bie3 nur in Gegenden mit
fieringem Bobenwert und jdwadem Betrieb zu
empiehlen. Schledhtere Felder werden mit Futter-
gemengen jur Biebfiitterung angeiat.

Aufbden Wiejen witd nod gewiifert, doch
ift ein vorberiges Trodenlegen u beadten. Die
Befampiung der Herbitseitiofe durd) Anitechen ber
Bwiebel und Buleitung von Wafjer ift fortaujeen.

JYm Haud- und Gemitjegarten haufen

d) im Monat April die Arbeiten in bednaitigender

eife. Gelegt miifien werben bie mittelfrithen unbd
iviten Grbjen. Sraut, Wirfing und Soblrabi wer-
Den nodymal3 redht bilnn in3 Freie auf qut vorbe-
teitete Deete gejat. Audy Rofentobl fann jdon aus-
gefet werden, da er, frith gepflanst, im grogen und
gangen ftetd beffere Grnten brin Jnsd Freie jat
man aud) Kobl und Stedriben, &Qn-n!nb[, Binbe-
und Sommerjalat. UAle peitig in3 Freie, auf ge-
idiibte Beete ober ind Miftbeet geiaten Gemiife-
jorten werben jept ind freie Qanb gepflanst. Fyiir
nod) fommende Frdfte mup man Topfe ober pri-
parierte Papierdiiten al3 Froftidup bereit halten.
Ende April bari man and) Sie eriten Bujdhbohuen
in3 freie Rand pilansen. BVon Stangenbobhnen lege
man im April nur die arabijhen ober Wollebohnen
aus, da fie harter find al8 bie anberen Gorten.
Ron Stangenbobnen haben nad) meiner Gr-
jabrung am beften bewdhrt Rbanomen und Rpein.
Spedbobnen.  Eine gute fadenlvje Gorte ift
pMeifteritid”, Dod) ift fie etwas empfindlidher al3
ic anberen Sorten. Die W werben

3u beSinfigieren. 2

Den Gdafen ift nafled Jutter gefibrlich ba-
Der bermeibe man ben Q}Sei«bfqanf auf naffen Wiefen.
Die Lammer_werben gefammelt und ba3 Klaffi-
fisieren ber Sdafe borgenommen. it der Antauf
von Bdden motivendig, fo_bejorge man biefed am
beften im April, ebe bie Sdafe gefdoren find, ba
;nan bann bie Wolle der Schafe befler beurteilen
ann.

Die Jiegensudt tranlt in vielen Gegenden
nod) an ber &‘mudn und_muB fiir frifdes Bod-
material gejorgt werden. Jn ben meijten Gegenden
werben wobl Bode der wirllidh ausgeseichneten

burger Gdelsiege febr gerithmt.

%en Raninden glaubt man eine Wohltat
au_erweifen, wenn man ibnen auf einmal eine
médtige Portion Griinfutter bejdhert, allein audh
bier ift langfome ®ewdhnung befjer. ben
jungen Raninden miiffen dbie Gefdlecdter frithaeitiq
getrennt Iverben. A 2

Jm Geflivgelftalle erbdlt man im April
bie bichite Ciergabl. Brut- und Leqehennen werben
qut gefiittert, bie Nefter werben wodyentlidy gereinigt
unb mit frifem Strob verfeben. Bei mikem

Dede mit Drah & un!

o wirb man fih vor bielen Verluften [dien.
J};ulmt ®infe werben, wenn der Tau aetrodnet ijt,
anf bie Weibe gebradyt, junge Gnten geben bden
BWiefenewafi Jm  Taubenidlage it

e
aujgegraben und gediingt. FWer ben Bobem bder
Gemirjefeloer mit verrottetem Dung bebeden fann,
wird an%(tmd)nm Crnten ersielen.

Jm Blumengarten find bie im lehten Monate
fiemadyten Ansjaaten su liften und die Pflansden
su pilieven. ¥Ulle Wusjaaten Darter oumer-
gewadyje miifien in biefem MMonat borgenonrmen
werden. Feinere Blumenjamen jat man in3 WMifte
beet, in Topfe ober Schalen. Die Beete werben
ercinigt und bepflanst. Snollen vom Dablien,

irabili3, Comelina, %nliﬁ ufl. werben erft in
den lepten Tagen bed Monatd audgepilanst. Dasd
Pilangen von Straudhern, Rofen und Koniferen
ird beenbet.

m Obftgarten joll nun nidt mebr ge-
bilanst werden, pate Rflanzung erforbert reidhe
lided Begicgen. Bliibende Dbithaume, Hejonders
Opalicrbaume, find iiberbaupt fir Bewddierung
banfbar. ©teinobitipalicre werden bejdnitten und
angehetet. Die Belampfung der Schabdlinge, das
6vri¥cn mit oft empfoblenen Spripmitteln ujw,
muf fraftig Surdygefiihrt werben.

JIm Prerdeftall ift den Foblen qroke Wnf-
merfiamfeit jupuwenden, und fall3 die Witteru
ein Weiden 1m Freien nicht erlaubt, o mup bo
fiir Bewegung im Freien geforgt werben. Dem

n nad.
weaen ber durd) erbohte Wirme und burd) bdie
ardhere Babl der jungen Tauben bedingten Mnrein-
lidhfeit auf bie Vertilpung dea Mngeziefers su acbten.

Die Bienenftanbde bediirfen erbdbhter Auf-
merfiamfeit. Beim Mobilbau entfernt man bdie
wenig bejeten binterften Waben. Man darf aber
nidgt allen Drobnentvacdyd entfernen, ba da3 iider-
natitelidh ift. Wenn ndtia, jo fiittert man mit leicht
erwarmtem biinnfliiffisen Homig oder aufgeldftem
Randis. Die Flualoder find su ermweitern, aber
immer mit Borfidyt, befonder3 wenn dburd) Honig-
fiitterung bie Qoniarduber obnehin angelodt wer-
den. Die Bienengiidter baben in den [lepten
Jabren mit den Bwiidenhandlern, den Bereins-
entralen uiw., beim Buderbeyug fo ungiinftige Ge-
idafte gemadht, dak febr viele nur mebr divelt von
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:r%ﬁh ¢ mf‘ ﬂi“ t’t n‘om “%" S Ihm_b;: Der Vlumenmarkt Bogel im Suterefie bed Menfcven Hitte wntoriafien (nﬂ.:t', Haus- ll.llb Jimmerg . Garten gelanat. ie Tiere db':uleu auf |bum nl! n “u%el [‘}
g bal forne ber franzdfifhen Niviera. BollTommen ift fein Ding auf Cxden sumal der Menfcy ** Jur_ Briiflingspilangung will i nid: ver- TRy GhemeRiNE i "‘f‘;“g
Herftellen In?m, o Iugzim man &mﬂ @3 nabt bie Jeit, in der unfer Hei Boden ber flelit.  Wenn 8 im CSpridy- faumen, auf eine vt der Vepflangung b'"“é'”“\}f;’," Tiers und (Befmgelaud)t. , "(n,tlo{g ﬁd;l eim D('ﬂnm e g“:i m:: i
n enftam Bhmeneinfusr ans dem Ciiben cinen Fiftigen 1nd all [Wwort Deift, daf in der Not der Teufel Flicgen frift, fo bie mebrfadye Borieile hat. E8 ift dies die Ub- ten Tiere gleidy seig i &t seh Des
. e G n[lna ndnu mrbt felten | maglicy immer fleqreicieren Wettbewerd madjen toird, [fann man e den Bigeln unter dem Himmel ficher nicht wedilung jwijhen hoben und niedrigen, swilden| i Dag Gindeden der Pierde bei der Arbeit. €3 einer faltigen, Ir!ble\mlam affe. gefil o
turel und &ﬂnn&lnmwn bttmd)thrben @be aber nidst ber Broft die Grde gans veriaffen unb hm‘lbem, wenn fie in Grmangelung anbercr Nabrimg vaubern und sarten Gewidjen. Jd fitbre ein Bei-|ige gemif fehr ju_empiehlen, ba man Tiere, die fich | und Wagen ﬂﬂruﬂlmf %“f"! é e e
aben find WIT |bie Gomne machtvoll alle Reime gewedt bat, bleiben [T Bilamenjamen oder Friidite versehren. ©8 lamn ipiel an: Gewohnlidy wird im Garten ein ardbered | hoig"gaelauen haben und im Freien warten miffen, | o raid, dah bie nm% uug von e;en;{u e nd’mn.
Guihlhun flg: tlod. Ju_ benm fwidt mur bie ,Rofen aus dem Siiden”, fondern audy |fidd aber wur davum bandeln, fie von folden Ausidrei- Stid jiiv Stangenbohnen bejtimmt und bi mit etner Dede einbiillt, um Crlaltung, Glicderiteif- | mebr mdalidy war ei enmgfrm. ¢9n'v°b“n"
m bu Gnurrlmac beim |andeve Blumen, die bon den gefegneten Geftaden des |fungen mdglidft umb Teine vollitindig mit genannter Frudt bepflanst. 3 beit und abulidies yu vermeiden. Haufia genun feben Qeben blicben, ftellte fidh emum' I“(:"E: olm“uq
ba Bam dmmelt unb vernidhtet wer- | Mittelmeers fommen, auf umferem Marlt die hochiten |Menfd) wid gu dem Shiug fommen, baf die Vigel ift nibt etwa von Vorteil. Der Angenidhein seiat, wir, baf; gegen dicje erfte Renel der Pferdebaltung ein; oud) judten fie ubncknguta r;;! alfers
gen Samped | Friimpfe. Wenn ficg unjere Giirinereien sur Rube be- |dedwegen m‘folat werden follten.  Gerrieft bodh fogar baB bie duferen Reiben beffer tragen al8  Ddiefiy feidhifinnigfter Weife verftopen wird. Uber bei-| €8 ift alio "’Db&b““l’ﬂﬂb" e “M““!’D(d\ |
it blrﬂi rﬁnr |ft hnn man %Inulmutie 1 | geben oder dic Sunft und den Handel st der Grumbdlage |der Spat, der dad Mitleid des Menjden jeden Tag bon \_nn:nrc:lycn. und bie Eriahrung lehrt, baf cmad:!t, nabe chenio falid it es, die Tiere jdhon wibrend des | in xulnm(bm :%nhm au ;gerhmrbﬂl. (‘ch Ll
trhra abdlidyen Ting8 einfeben. I |igres Gejdsafts madben mitffen, dann feben ibre Berujs- [Nenem veriderst, im allgemeinen eine iweitgehende hodyitens bobpcll ftebende Jteiben dem grobten Cr-| Goufens eine Dede tragen %u laffen. Stan glaubt, | Gebitide in der Nabe der Wirtidaft im 3 nge b=1
!:m mﬂhdn “ﬁ"ﬂ'l febr ﬂ%‘ﬁ‘f"l exiclt, | genoffen an der Riviewa im Jenith brer Tatigleit wnd gfbmtm‘g. bgn@bm Tdnémmiam Bigeln werden aufer "ﬂﬂn ll%\ll{) Séilt lil:? ;;; (V?::::;IS :‘:e p\ﬁ;‘g;‘:’? '\l\m{ll ben ‘X‘uy[erbcg zm;’us ebiv:g’brrg 'G)nzcsmnum:ri 2:?;‘?:;::':’“‘5"10"‘"“““ Pilse ansgugraben un
fen bon ait mur en in m no impel, dex Sperber unmd bdie Holytaube an peridicdenen 3 weifen, eine Annabhme, bie jedod) nidt autri et
inem mual Hn en Stampe die verfdulten . aber body ufu?":m:ugnmu::‘:’at Ji’.,',‘;f',‘,'f gecednet, ®nbdere Monnen mur dain jAEdID \:crbtn, 3u dem Borteil der befferen Tragbarleit fommt|pie fortpauernd jefte Bededung bad Schwitien ver-
erling8fraf verfidont geblieben |mapen fet empagiert und tonnen auf einen Ajaty ibver |wenn fie gar au febr fiberhand nebmen. Jn den Girten nun nod) der Scup, ben fie anderen BPilangen ge- | yeprt und der Haut dann gerade im Rubeujtande G"‘?Mﬂ
S)l: BRmﬂw itrfe It man von der Sdhul- | Grseugnifie fo fider redmen, wie ein Boamter auf fein |dev Grofitidte it das fawm irgendiwo der Fall, und die wibren finmen. flanpt _man zB B. Stangen- | pie rodene, anflaugende Umbitllung jeblt, dbie mot-
‘ au einem Preife bon 30—50 Pf. pro Stiid. | gepalt. Der Sommer ift iGre ,tote Saijon”, wnd dann [ Starliften wnd Hinjtlidhen Neiter, die sur Anloding dex bobnen, bann Pujibohnen, Gurten, Ruffbobnen undfyenbia und willtommen ware. Durd) diefe falide| — RNidgang der Hedyte. Die gnbl ber Dedite |
bon biefen Tieren aufgeworfenen (l‘rh:iinzl Balten fie Fevien, fdlichen ibre Gejdarte und begeben |BBoel diewen follew, fiud dors gans am Plage bann_erft wicber ©tangenbohuen, jo werden die| Feponplung wird fidher der Grund su Srantheiten fin unferen G)emaﬁctn ird bon Jabr ju Jahr Meia
witffen immer wicber glatt getreten werbden. fidy auf die Reife, um ihre winterliche Kundichajt gu b= oA : empfindliheren Gurlen vor bem ibnen jdhadlichen, gelegt. Man nehme jidy ein Maufter an den Rierden | ner und biirfte ber Sonig unferer Supwaiicrfiide '
Tal fudgen. Das gilt felbftverftindlid) mur von den grofen! rauben Friihlingswinden vorsiglid) geidyiibt, wer-{bor Perliner Jenervehr. Dier gehen bdie Tiere in abjebbarer Jeit ouf der Ausjterbelifte ikbm (3
Sagblaleuder fix ben Sonat April, Blrmensiichtern, die gleichieitia einen  Handel grogen ganbwitﬂ‘d’aft’ ben_ iippiger, Dlithen reicblicher und feben mebr|papreny der Urbeit fo leidht wie moalith; mady ber- | Tommt bie3 einerfeita baber, bafl _burd) bdie ﬂmttﬁ
' o e b s 2, D008 O o e e Bl S b e R A A T g P,'.?;:: pebeh: Boiegm bt by
3 eBt gar nidit mebr um e jiverall in abbingiger oge und liefern die Blumen refpe im Roagen. Die jdhidigende 2 EREsELEN gebiillt unbd langfam bin- u y
die timmern. Su Anfang der Dibneriogd er-|an die nichien ﬂgirﬁ? nbt‘q:man bie .bLMwe(ﬂriihc ab, | ber maﬂe'r?bait auftﬁracrmbm ufnd%msm cw;[gﬁ;ﬂx:l:&!; frennen fein. ©o ging mir im lepten Jabre e | Ty quirgenger. lnter ven jogen. Mildweicjen ift | Gl ©tromen in bie Tleinen Gligden wndl
jeinen bann biefe ,Derren Jager” wieder auf Ber | gpue fidy felbt mit einem Verjand abugeben, Ueber: biel gu wenig beadhict, ja, mandye alauben durd) den Beet ‘“""d“ Gurlen an bem befannten Bilje - 1bas Wildeuter wobl das rei n:l)[tc und nad) dem b m it lﬂ“‘b%e Il: fnﬂénh bie W[ﬂ!ziﬂlbl %3
Ibﬂid)t RNatiirlidy wird dann gi(blmvft egen | paupt bat fich der Blumenbandel an der Agurhiifte erjt | Sutterivert ded Unlrautes jeden Cchadben ausds gnnht, rend ein durd b(h%ﬂﬂd% “ﬂfe""“u (Futer fann man wenigften3 am beften bie Sklihmas- i “" ﬂr b:'g‘zsm::m‘:“l:":a b"" Bich
mﬂﬂl&?&er{)&aﬁﬁ%{{iﬁ u"uz';)’::‘b&}lm‘:‘ﬂ:“;:ﬁ%? almiblidy entwidely oder bejaf frilber  wenigfens tml;ébn{‘r Drn; ift n[ldn io, benn alle Unfrduter find N;‘:‘d‘ur‘i’)"gxﬂen‘:;‘;’&r‘:“ blie i DerTabLen 3 fuhngl:l;tl euu&;ﬂ?ll fub himtacn[g [ 1? %g:rﬂe)ﬂhln:rgs %?nmbe \mb bn inbolge Do Berminberng: b
wefentlid) andere Formen. ©3 ift nod) nidt allu lange | ftarfe Sebrer, fic nehmen den Sulturpflangen daher entwideltes Guter fanu niemal3 vic i i
Daf dicie Derven aber jelbft die Sduld an_ den wk m?nu »ongm Givtner den Blumenverjand noch | nidht nur den Plag, fondern aud unebnf Geosen b([ ** Gemiife anj rojem Boden. 8 wird oft[Yber aud) ein iberidyweres Euter ervegt Miftrauen, ﬁ”" ';‘: “B“"{a 7‘““.{"‘6“’ nimmt audy die RNadye
ungiinftigen BVerhaltniffen lrag:n, wird natiirlid) | nigt im Grofen organifiert Gatten, fombdern ihre Blumen | der Nahrung fort unb brh rd) entfteben Jelernten. barauf ingewiejen, dag Gemiife auf vohem Bodew | eg fann leidht ein 'chd)nmr fein. @in gutes Mild- ftellung der regularen Fider . p |
vergefien. Unter der Qerridait jolder Saﬂbbﬂren an Ygenten verlauften, die fie an Ort wnd Stelle aui- | Sebr grof ijt 3. B. d abden, den die Trefpe im qut gedeiben, boch darf bas midyt verfehrt beritanden | euter foll von einer didyt und feim arten, feinen mn 3““"“‘ "f“'nw;!"l"l'"u "}ur ben lflw
.'1':."5‘3&3 JRAeh Balled ek’ b g Bimie s S S Mt o B v o e f""'L ¢ Sioauen, ctah Dinn. hebr merben @i ofcr Doben 1 1t el mi IO o sltiden Cout umbilt bin, 3o, OOkt | ikboatiuna von-ardierem Laticl: Sie Hsinete
in mebr geordneter Weife, indem mit Hilfe reten der ‘Lrefpe der Woggen etwad diinn fteht, tem Boden u verwedjeln a e ut femm gefta ein
mﬂh’urhm bex “:mmnm Drtidajten befondere Mirtte | denn der Noggen wird bmmmbtmﬂbt gang ung’t- Dbeffer von gemiiferobem Boden iprechen und dbamit | it “b“i?,'" laffen. Bei quten Mildtiben findet ’ubn beieht lmml kam rbdlm & u[;}m?‘um
Ei E‘B‘ Qllrgs:b:‘b:é %nncra beiubt d;cbr in btnt fite Blumen, Obft und Gewritfe eingeridytet worden find mldt SI)s’om huhd)aud)efu;e Slngﬁmn ung mit lmr%- tmbcn lznbcn bdt)aﬂ;d;nu& ber ‘”3:,,‘;;%“’5;““‘%‘,‘. ey Gnnjlflf; b ﬂbai; b;ehﬁau‘:b ﬁlc,buu:‘l“b;r‘::m Iule n :;:iwb -‘ﬂmeubib;;';m o fif "t :
ba man an der Stitite veidht | lidhem Diinger nidyt vi enn iingung trei teht, aber mod) fein Gemiije 2 erd fettig anfiihlt w
f;:‘ﬂ EIW €o fﬂ‘b csn& mlpt%bu rﬁ?ad)tl;) ‘{‘nlebll !wnmhtm ®ebiinge der Aipen, bid in die (Y:minb u?n gudJIble' Ing:t[v% au fdmellerem TWa Smll‘f:l ann “S{t ol u%iﬂnbm‘ ng:[mhten nHle flzm\')‘x”&';"‘,? F”&‘b;? uurhrhbr ¢3 !m’mlxubbng bon I:)";:i; ﬁ:ﬁ? b mbt- ntﬂmﬁr?ﬁg;%ma Qg:lb?ltu“b{ gmmmrn Die!
nou af aublwild wirft und raubt iotat, bas giemli m Galbiwegd gwifdhen Toulon | die Trefpe im Frithlinge fo jtar?, bah dad Wadstum au; lumentohl poriiglid. ug in vl - | tung der Oauttalgbriifen eihe ). 4
aber bz]nnbus tar? fiir feine Wiirfe. Daber darf ,i\‘ncg‘;’:ﬂdu, ;.lmmwif:_'mun ,-m&.'f“n".f',"{,?m Dittober | de3 Roagens ftart bet?mlu:{mg( wird, fo mabdt, man zluulcm und gut bearbeitetem Rafenbobden Iiefern | eine ftarfe Gntwidelung der Dldbriden I&?ﬂﬁm — Qinnen fidy Fifde erllten? D-c Jiide gea;
Der %e ex Dejonders jept nidht die Hande miibig in [pig in den Mai, wird dort an allen- widtigen Rlaten nm Dbeften nod) dbad ganse griin ein, denn eime be- ie meiften Gemiife reidhe Crnten. Aber eined darf| (a1, Bren bﬂl Taltblintigen pbcx nm Dbie Nuﬂmydhg
n of legen und mup dem Raubwild mit allen | groper Biarmenmarts gebalten, und gmar faft immer in | iricdigende Ernte ift dann nidt u_eriwarten. Die biefem gemitferoben Boden nidyt feblem, er muj ++ Durdiall ber Shweine. Der Durdfall der | beate s den wedfelivarmen Tieren. Sie
lidhen, bom weidmannijhen Standpunit eve|den friibften Movgenitunden, damit bie Kollid mit dem bzhtn Borbeugungdmittel aber find Entwafferung milde, miirbe, pumushaltig und wavm fein.  IMt| Sheine ift eine manfhul weldye befonbders durdy|am ein m’l (bag Waffer) gewdbnt, bdem ftarfe
" ten. Mitteln gu Seibe viden. Buge, bt Bentimiglin gegen 11 verldft, ihre Reife nacy be3 Bodens, Entiauern durd) Kalt und treipenfreies iefed nicyt in geniigendem Mafie der - Fall, jo l@mm iibermapige Reigung der Qﬂm[dﬂumbw" ent- | Swantimgen der Temperatur ferne liegen und bas
Wo mllbnm en angeleat werden follen, |dem Rovden rmm antreten fommen. Sn geringerem | Saotgut. man ibn durd) Cingraben von Kompoit m; Al Litebt_und die Tiere befonbers im jimgeren Witer | ber ift #r :fﬂ n&rbl mit Ginridtungen ver
Inb “\.v'é;w'“ m td) b e‘lbluab f“bl!mhb[k“' o e3 Ihuiun::6 e :ﬁm&;umv:m:;";cummf (1 Futtergemenge. Warum Daut man eigentlich g?f[:?u:bnl“q!:‘:::\:‘t ;It;t;)n!l]:mm Diinger fiir dbie Ge- H@btﬂﬂfﬂl Gr "‘"“g; burdy lnnqanbn:\'nbt nn,[g :btn bie eine n: ! nwjuuq (modh en mé
dem Wildbe an ubgeftriipp feblt — ift jeft bie [ymd gieht 3 n, eder  cingelne Tai . vitnfiitterung,
Tedte Beit dagu. Bur Unlage von Wildremifen Elwmam‘bm tommit, je nac) dem Mmoc feiner Be- E‘f tna:n"m::;tc%f“,}::g: &"?,, aﬂzn:amnx'l(:'dlfne:" x.‘fz«"'j * @elbbringende Gemiijesudyt. Eine der Teae %umﬁkoﬁt, burd) ben Vufenthalt in !ahu. an vzmnndéu!mm mncd’agﬁ :ﬂw?glll':;ﬂfﬂh eu
eignet fich am_beften ein aiemlid) trodener, bumus- | fiungen, fig nidt nur nad) beven ift €3 aud) febr leicht gu erlliren. In der Natur tabeljten Gemiljeforten ift ber mﬂg{ abarber, ber tallen, und bei jiingeren Tieren am pevataridioaktangen, Wie F‘ befonders burdy Gi
Teidjer und Iriftiger Boden. Die Bepflangung fann | fondern WM aud) nady b" Witterung ndﬂzn in Wiele und Feld im Walbe ujl. die ver- Morgen Grlrn}e von 900—1000 Marl bringt. !7! vielleidt {dlechte Mild) de3 m““““‘"‘ D" Befte ffe ber !Rmmn' erbeigefilhrt werben ton !‘:’
mit Gdﬂvnn- und m"gb"mn, Jomwie mit jdyotti- m« givei- oder bmma! widentlidy aui ben Markt. | {dicbenften ‘Bf[anam hn!d)- unb  nebeneinander. aber grofere Sulturen angelegt wetdem, muB fitr | Behandlunz ift folgende: Bunacdbit wird fiir ein " 1 erfalten !Bnnm. €o mrbe‘: m‘:Y
erfolg ift aber | Die Mittelmite Blumenhandeld find  Mentone, | Dadurd) wird in erjter gm,, ber Boben befler aus- Ubfap geforgt werbem. trodenes und warmed Lager geforgt und mub fofort ?l’llbln ve a8 ben Wintertei o cwon
-dms ﬂelnuw. wc!;am aud) Bmurbnnn _umb !Rxmun. Rigsa, ﬂnﬂbd, Gammes, Golfe-Juan, Hyéres upt da bie cine Pflange die Nahrungsmittel unb ** Der Qampf gegen das Uniraut muf redt friih [ mit bem r‘““" gewedielt werden. Sdon bﬁ' infepen in anbere er in lfall
nd. Dlioules, Die Houptmafic ded Verhaufs befteht in | bie andere jene gebraudt. Die Trefourgler niiben im Jabre beginnen. €3 ift viel Ileidbter, einen %unumnﬁ el geniigt in bugzn n'gallen. mubl:bm e Dnclhn o dt. e gl T
E llnnm ﬁnb nur Fidten au Dcr\venbtn, weil Rvkn“k Rellen, Sevtojen, Anemonen, Nargifien wd | die tiefen mngmmn aus, wabrend die Fladw Garten tein gu Dalten, ald rein su maden. Der erung ht;bc:guiubrm. ltlh) e% wenn m“n:- Foos tacnariioe Beviubétunoci: bet e.mf?f
e jdlafenden Fafanen darin nadtd nidht von den |Ramillen. Jn TFeineren MMengen werden gebandelt | wurgler in  ber Uderfrume geniigende Nabrum Rampf gegen bad Infraut ift ndtig, denn e3 ver- reidyten Trodenjutter eine’ teine Portion gerdftete 1mb bann eridienen mildgladartige Fleden, bie e
B“g::%:‘m‘l:;%:f!‘e livzt‘b;x:“ :clll:?a(: I'!lf;l bmlmm ?al 1:::@“ nmﬁgmﬁ‘&m”ﬂ ?‘lgilmﬂ" Dimofen lmbtg(“ ) bie "iun;ncmm\!:hlilgtb aber au dirht nidt nn:éﬁcn nanatnﬁ’(‘émbrubr: ben 3un bl‘lnfi :lofétbg‘f‘l" “72‘3?‘5 ‘%‘g;t‘:::bﬂeﬁ'c‘:::;‘ b":“:“":fx‘ nadh ]m t wicber ber| m. Die Tier
T, ba biefe unter fund Freefias. idytet  oberirbijden woblgepflegter Garten madt, jondern e3 nim: q
n langen Weiten unmb in den abaejallenen Rabdeln | der einyeinen Blumenforten mad) der Gegend. So bat balmﬁe evgiclt. Die Futterpflangen mit breiteren m[“ ”ﬁ,&n Qulturpflangen Nabrung, Raum und ?ulnngsvrmu noy _befdlennigt burd) einen | Peren trég wﬂg ‘96 - .ﬁ"ﬁ"',.{‘?,:'; {]':dn
bem ﬁtbemlbe gute ©cdarrdume bietet. Rigsa den groften Martt in Rofen, Antibes fiir Nellen, &’ trigen Bldttern la en gvijdhen Stempeln Quit unbd fiigt fo bem Gartenfreunde nidt unbeden- nmxﬂ:nan(gﬂﬁ. fmxt ;umrung von Roggenmebl- 2: Pt
Auch die Wilbader werden jept mit Sommer- | Ovdves filr Veilden, Olliouted fiir Buwicbelgewidyie wfw. [attern gabhﬂd}c en, bie midt bon tenben ©daben au. Ja, eimpelne Untrauter tun|jubpe, Etariemed weifen Bohnen. Tritt e
',“d,‘ Beftellt. g)"umm b msahdm tie umgu. | Yoif Diefen SMactten erfdpeinens audy Wiedervertiusier, die ﬂcmm ibrer ¥rt, wobl aber bon fdymalblatterigen, nod) mepr. Eo -?z 'm msuus:mlcb bu Zrager, die | barauf nod feine %:ﬁtrm\a cin, fo verabreide man .
iigen. ©o fit man Dafer, Sommerroggen und |ibre Bhumen von weiter ber wd fogar aus Jtalien De- [‘donb«ﬁ rdfern, audgefiillt und vermwertet werbden. ber mur_burdh [ am gweiten odex britien Tage eine groge Taffe voll %imwirﬁm
eigen, legt Rnnvﬁcln ur> Topinambur. qus, |0gen baben, aber von den amfiffigen Gdrtnern natite- | Ym Gemenge fonnen auch frohﬂnvfmbllcb:‘lmnnam ﬁebermxgun. nnh %ttmmlﬂng‘ biefer  Bilanse | angebrannten Roggenmehls, weldes mit flaffigem ? Die Seulbrat der Bi Bei ber Faulbrud
efe Friidyte find danfbar fiir gute Ditngung und |lih mit fbeclem Uuge Letvacsiet werden. Der Verlaui ﬂebﬂbm, Weil fie bon den robuiteren beidbiibt wer- Cdaben anribten fonn. Dap ber Samyf frilh be- | Tifdlerleim gu einew flifligen Brei verriifet wurbe. | T Ple “m_kbnmt e s Nl
.lgo g{‘m“ msﬂhd”b A N Sanibigusy Wm:t o 5«;“‘;1\:‘“6‘:' i v ?;e}“gm m:‘i wrlmrmb wirl; nr gl‘lﬂfc meift nu bﬁmm gurlm!n m&" ;\nﬁ. ;nk!’ezm‘kntes ?b‘edn{;:‘h:um:z; {rba‘\‘ ‘tibtx;‘fx?cm%\?r‘;:xx;?md sl gﬂ” id) unter eimem Namen ;‘dnn &5 l(;cb?dtl
aturdiin D en, ift nur eine ere , etgi au m Tefen ber i
ﬂlln" wird z,{‘;;,,’,‘,ﬁf‘L‘“ga|’,§l‘,'2§;‘, 4&,“, 5‘;‘;2[‘:_ ®lode der bemacdybarten Turmubr angeseigt. ©8 ift an | Pilangenart angreifen. Endlid) aber find bei Ge :a'n“d)z k;‘un en baben redht ::dfkmt, tiefgebenbe T+ Bilse und Hihner. Das Hubn ift ein Alles- exbrut, bie "“"‘u‘ < m unb bie
®lingejaly und mmtfd?ﬂll“ﬁ e saniol “im.bm manden Orien fireng verboten, bor diejem Jeitpum?t | mengiaaten Feblernten febr felten, denm Wwenm eine Rurgeln, die i fater eber ab- ai8 audreifen |freffer, welde Gigenidaft im groben umb gansen S‘n“w‘g‘l hé::b::lm 'd"ﬁ “!':'W”“"':
n der jagdlidhen Fadwpreffe ift baufiger davauf hin- | die Blumen audsulegen oder audy mur die Rorbe su Pflangenart nidt_ ridtig gedeibt, fo wadien die laffen, bann aber wieder frifd nad)mndwgn. fo bafi | iehr vorteilbaft |Lt, mund)ma! aber oud) fdadlid) e'»ﬂ ,Re u't:'fte;::; Die Franlen ;,:,z,od
jewicien iorden, bah burd) die Stunitdiingung |Ofien, in denen fie entbalten find. §itc ben Korb with |anderen um fo traftiger. fie nod) einmal gegogen wetben mifien. Undere er-| werden fann. Dbidion bas Pubn gerabesu gegen | A7 L EErTONE 8 CrRnen: SRe TECHEH Srted
andies Wild verendet ift. © liegen audh tatjadlich | Meilt ein Standoeld vou 1016 Centimes gesablt. Die “ bei Pilgtranthei Gine Reife ugen inm jebr furser Beit eine Unmenge bon | Gijte jebr empiiniidy ift, fribt e3 dod im feimer Gatven  Shmeln !%d o hn!:lbmunrt
Grfabrungen vot, wo nidt allein &g,[h fondern aud | Breicoildung vollziebt fidy dbnlich wie e der Borfe wnd Iw fonnen it ouffommen obue gewifle amen, bie fidh Icgnell petbreiten, Teimen und fo bie [ Oait beinabe jedes Gift obne Bedenten, weldes ibm | SEL R o T m bamvl s
austiere, die sufallig Ghilifalpeter verjdludt |wid boubtfacliy vom Siufer beftimmt. Dex Umfay smi angen, die man Wirte nennt. So lann 'l’ﬂﬂi nidt perboppeln, jondern verbundertiodben.|nur in freBbarer Form prafentiert wird ober Teidt ablofen lafien . Bei bn Faulbrut licgem
aben, baran eingegangen find. Bei der oben ange- | it febr Dbedertend und elduft fich 3. B. filr den Nellen- ﬂmb:mit nidht auflommen ob!u ben Sauer< Die ridtige Beit, bas Unfraut gu entfernen, ift ba, | weldes e3 sufallig findet. ©o Bnnen bem bubutrn je Sarven ol8 unfdrmige Mafien auf bem Bellbobent
ebenen Diingung braudit jedod) eine Schavigung mm_h in Untibed auf 160000 Franken im Monatsdurdy m,,,,, ber Grbientoit midt ohue bie wibe Tofs« wenn bas| Ibc o grof geworden ift, bak man e8| weldye Qiclcgenbﬂt au freiem ¥Wusgang babem, bie iy an ben Bellwanden. Sie find breiartig
8 Shite widt befiaitet yu werben, e Do e, suneen bm“m“g‘z;’;{ i) umd er Wirnenrolt midt obre Sabebanum. it gpel Bingern anaflen wnd perausgichen fann | piftigen Bilge jebe acfabid werben. | 3 babe | Yeictl, find gelbicy sber gefbbrauni ) o
agd auf ben ewden Birl. wnbd|bober * it bann idt, on gioet Fille Farbe eiten e igei
‘urbi?b“n ;!w ufﬁm:betgmb?}‘“ f?ﬂ!ugnﬁ» an cimem Tage, podmfumﬁc Ql m?&ﬁﬁ'nn%;‘w’gferf‘ﬁﬁm“ﬁ‘; S&ut:ghz;:rumh:?'l::?“ !&xﬁa:k‘l:x:umn ?::::b"h::b b(a]}l‘ltgg:&t ;‘xgn;:u::gu‘r; ::‘::!‘Bgdt!\:&-g&rg :nﬂﬂ ;-ﬁ. h:xﬁﬁ:m m&i’ﬁ:'ﬂfeﬁ“&(ﬁ'&g'?&‘ o5
nefe Jagdart midyt fiir Langfdlafer. eim yeel ded Getreidepilges, der unter der v o bet> " | Sarven ber Biller, bie an ber Brutpeft e
nbrud) muf der Jager don feinen Stand Die Vidgel ded Gartens. Dberbaut der Bldtter wucdbert. Danm eridyeinen bom .Gewaltbaufen” befreit, fo ift ber ,Nadytrad”, | geihlagen. Die Dubner, beren etwa eo& . biben enbfid) cimen sxBrmigen g‘"‘
am Balsplap eingenommen baben, da bdiefes Wild g fieine_gelbe Becherden mit zabllofen Sporen, die Ser dndy beim beflen Saen’ erideint, (Eict au be- | muroen, m“d’““_,‘dll baran, Balbinfetten, frmer inabe laffecbroun ansficht faxl
W TR o et S ST TR TR, Sl S B P gl Wi "smier S b gn el | il e, e e ot oS0 b G e
¢ P ., i R B b v i
l“b Ten bdiel Bme;un“g a|u“| b,",‘"}}‘,‘{’d‘,‘,‘; toeibt, felbitveritindlid)y abgefeben vow Dden WUrtem, bie ‘:: gg;; bem Gefreide feimen bu&é:::a treibess laffen ber %lrumnlna Bleibt bad Unfraut in | naditen ’Isgzn waren bereits 42 Stid er anh nﬂ'xd‘bmn ::B ;:ﬂ ng %“E ol
,m babm dftige iitterung, icbodh) nicht puviel [nach alter Gewolnbeit ol8 Robrungdmittel und meift jorte Faben in bie Bflange umd bri ngen  newe den Deden fo entwidelt ¢8 bier Bliiten und | Genauere ud}wr«bungen ergaben mum, bab fid | Qronfheit auf, fo boftore mam micht lamge herwmr,
leifd) und befonders reidlidhe Wbwedilung in der |fosar ald Delitateffen gelten. Die X wie | Sporen bervor, die im Fribiobr weiter wadfem Samen unb bicfer verunreimigt dann bollftnbig | nuter der Sambitren oo ©dmamme ober Bilic jonbern verbremne bem gamsen Bam. Unachiri
ft ift befonberS bommdten. Wer mit der Gre [fie 3ur Empdnmg alier gefitteten Menjcben in Jtalien Sie !nnnen bem Getreibe ober bizelt leimew den Garten. Dab ein Garten mit vollia ver- | befanden, wovon bdie Liere gefreffen batten. Vom |0 lebwnmmmm werben fit den erlu
nﬂ):unaimc-i: ber Dunbde midt befonders vertraut Betrichen twird, it Bei wnd fehr befdrantt und ywird 1; toinen fie nidht mmddit auf die fntrinteten en nidt jddn aﬂﬁcbl, ift flar, unb [den erfranften Tieren ftarben im gamjen 14, die| niwanior et ein Jmler, bap auf einem Stan
tebt immer am beften Bei ber Verfittterung bon [cigentlidh mir von eiwigen Rolargen wid von fdjlecht !\hmr b‘, &mmmd aclangen, fo geben fie g jie Oeden haben wieer ben Schaben bavon. Dicfe | fbrigen erbolten fidh langiam und tranleln sum Teil|pie’ Qrantheit 5“ broden ift, fo Bleibe er be
lnbelu en. ober fdyledyt Sindern ausgeiibt. mbe, ohne weiteren Echaden a r%d)m\. Der denreinigung fann gany paffend an folden Tagen nu nod). @in pweiter Fall traf eimen belannten Gtanbe fern, benn burd) Remgierde bﬂ man
Da udfeden von Fafanen wird in|Vibt 8 doch audy nur wenige Vogelarten, die unbedingt a.‘mm,m ift daber in lamblidhen Gegenden midht n—fn&n, wo bie_cigentlihen Gartenarbeiten durd nbmm Der Befiper cmd am Ranbe ulu (V,be- bieje Reft in fein udtmbd Bienenbaud eimocic lep)
ejem Monat vorgenommen. Jum Uusfepen ift |48 FOINI beseidnet wesden towen. Man ke f 100 en % ngunit ber Witterung vechinbert werben. Die | holses liegenden Gutes bat um Wmﬂﬂ
‘g f 8 tten bﬂ Nnfronted aufauadblen rtefp. au be-|er glaubte, lmcx feinem Gtﬂ n bie olem

mer eine miglidit rubige Stelle im Nevier aus. |freilidd cimvenden, daf aud) mur wenige Vigel auf eine
allfeitig freundlide Ve
it bemiibt gewefen, den
hadlidhleit der einzelnen

ndjen. Aud) jollen die Uejungsverbiltnifie mo,

t giinftig fein. MNur unter diefen WRov

ungen 1t darauf ju redynen, dak die newen Gajt

btlvu!d‘)' fithlen und der Wandertrieh fich |ndl
einfte!

fing redymen HMnen. SMan [ Maulwiiric an Wiefen laiie mau Tubiq wnfm. eiben, finde i nidn wnhileb, weil unndtig; | au odjen. Bei meiner id) denn
:u‘qulnr die Mitplidfeit und | denn ibre Univefenbeit aemt Dml lﬂt ﬂll n ﬁ:}. nidt ju bem Ruilturpflangen gebdrt, ift aug einen grofen Teil ber f,\nburx nlmh. Sie G"W"'Wﬁasbrﬁw%“d)ﬂ
en durdh die Nnterfufung Nachber werden bdie Oitel ‘e geu !lllunl and muf beraus. Gelangt Hier und | taumelten hin und her wie betrunlen, ﬁekng‘;unb 1* Jorfinnpu Dasd verfaulende Laub ift
n aud die Jlfim tidgtig gewalat. Yud) eine luuc ‘“‘ﬂﬁtﬂlnﬂ eine Nntrautpflange an verdedten ©tellen gur | iprangen wiecder aw mnbnnb ein jaber leim | efte Diinger bes es. @3 bildet unbd vermehr
ein @hren- | tut @ Samenentwidlung, jo werfe man bi it auf ans ibren Sdnabeln Wuch bier ging einc Wn- |dbie Dumudididt =mud balt dbem Boden Iloder
t Rompoftharnfen, lu verbrenne damit bas ' zob! Tiere ein umd riaen Tramlelten feit ber warm. Dasfelbe gilt anch von dem dilrren foulen




	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1914


